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Jesus spricht zu ihr: ich bin die Auferstehung und dAs Leben.
Wer An mich gLAubt, der Wird Leben, ob er gLeich stürbe
JohAnnesevAngeLium, KApiteL 11, vers 25
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500 Jahre Reformation ist das große
Thema für 2017. Es war der 31. Okto-
ber 1517. Martin Luther veröffentlichte
seine 95 Thesen zur Reform der
Beichte. Er schlug die Thesen an das
Kirchentor der Schlosskirche zu Witten-
berg an. Er löste damit ein religiöses
Erdbeben aus. Die damalige römisch
katholische Kirche wollte keine Refor-
men und schloss Martin Luther 1521
aus der Kirche aus und begünstigte
damit die Gründung der evangelischen
Kirche. 

✘ Zum ersten Mal in der Geschichte
wird ein so großes Jubiläum ökume-
nisch begangen. Also nicht in Abgren-
zung zur römisch katholischen Kirche,
sondern im Miteinander. So gab es im
herbst des vergangenen Jahres eine
ökumenische Begegnung des Papstes
mit Vertretern des Lutherischen Welt-
bundes in Schweden.

✘ Wir in Schladming begannen das Ju-
biläumsjahr mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der evangelischen Kir-
che Schladming im Jänner, in dem De-
chant Andreas Lechner die versam-
melte Gemeinde ermutigte, einander
in Augenhöhe zu begegnen, weil Gott
uns in Jesus Christus in Augenhöhe be-
gegnet. Spannend war auch der öku-
menische Kinoabend im Klangfilm-
theater im Jänner mit dem preisge-
krönten LUThER-Film und der ökume-
nischen Diskussion, Dechant Andreas
Lechner und Senior Gerhard Krömer
unter Leitung von norbert Linder. Vor
50 Jahren wäre das undenkbar gewe-
sen. Es war ein sehr schöner Auftakt in
das Jubiläumsjahr. 

✘ Die große steirische Festversamm-
lung ist am Fronleichnamstag 15. Juni
in Graz und die große gesamtösterrei-
chische Festversammlung ist am Sams-
tag 30. September in Wien am Rat-
hausplatz. Wir werden dafür Busfahr-
ten organisieren, sodass jeder zu güns-
tigen Konditionen nach Graz und nach
Wien mitfahren kann. Bitte im evange-
lischen Pfarramt Schladming sich dafür
anmelden.

Ich wünsche Ihnen Gottes reichen
Segen 
Ihr Pfarrer Gerhard Krömer

Liebe Leserinnen und Leser!

Fo
to

: P
riv

at

InhALT

2 Wort des Pfarrers
3 Martin und Katharina Luther
4 Reformationsjubiläum feiern –

aber wie?
5 Sieben Wochen ohne Sofort
6 Aus dem Frauenkreis
7 Aktuelles vom Kirchenchor
8 1, 2, 3, … Einblick in die Arbeit 

mit Schutzsuchenden
9 Auf den Spuren der Reformation

10 Freud und Leid in der Gemeinde
11 Die Ostergeschichte
12 Aus der Tochtergemeinde Aich
13 Aus der Tochtergemeinde 

Radstadt-Altenmarkt
14 Veranstaltungen
15 Informationen
16 Bericht von Christian Pilz
17 Bericht von Anne-Marie Klade
18 ÖSM Petra Krömer
19 Gebetsraum „Wohnzimmer“
20 Aus dem Königskinderchor
21 Schladminger Jugendtag
22 Jugendfreizeit in Tschechien
23 Konfirmanden | Fontäne
24 Termine

Martin Luther ...
... hat vorgelebt, sich mit den Verhältnissen und der
herrschenden Meinung nicht zu arrangieren. Das ist
Zeichen einer großen inneren Freiheit. Luther hat sie
„Freiheit eines Christenmenschen“ genannt. Sie macht
immun gegen Ideologien wie den Perfektionismus. Der
fordert: „Du musst gesund sein, du musst toll aussehen,
du musst der Beste sein und darfst nicht alt werden.“
Luther sagt: „Du bist okay, wie du bist!“ Das hat er sich
natürlich nicht ausgedacht – das hat er in der Bibel ge-
funden, weil es der Kern der Botschaft von Jesus war.
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Eckart von Hirschhausen, 
Humorist und Arzt, ist ehren-
amtlicher Botschafter der 
evangelischen Kirche für das
Reformationsjubiläum 2017.
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Im Sommer 1505 gerät der am 10. no-
vember 1483 in Eisleben geborene
Martin Luther als Student der Jurispru-
denz auf den Feldern von Stotternheim
in ein schweres Gewitter. Aus Angst,
vom Blitz erschlagen zu werden, fleht
er: ?hilf, du heilige Anna, ich will ein
Mönch werden!? Zum Ärger seines Va-
ters, der im Kupferbergbau arbeitet,

bricht er sein Jurastudium ab. Er wird
Mönch und Priester in Erfurt und stu-
diert Theologie in Wittenberg.
Allerdings: die Freude an der Frohen
Botschaft hat ihn nicht ins Kloster ge-
führt. Vielmehr treibt ihn die nackte
Angst vor einem furchtbar gerechten
Gott und ruhelos fragt er: „Wie kriege
ich einen gnädigen Gott?“ Im Römer-
brief liest er (Röm 1,17): „Die Gerech-
tigkeit Gottes wird im Evangelium
offenbar.“ Allmählich versteht der An-
gefochtene, dass die Gerechtigkeit Got-
tes nicht einen zornigen und strafenden
Gott meint, sondern den gnädigen und
barmherzigen Gott. Wie anders hätte
Gottes Gerechtigkeit etwas mit dem
Evangelium zu tun? Und zwar aus Glau-
ben – Glaubensgerechtigkeit.
Als der Prediger Johann Tetzel (ca.
1465-1519) im brandenburgisch-mag-
deburgischen Land umherzieht und Ab-

lassbriefe für zeitliche Sündenstrafen
feilbietet, tritt Luther ins Rampenlicht.
Mit 95 Thesen gegen den Ablass ruft
Luther am 31. Oktober 1517 zu einer
akademischen Diskussion auf: Gottes
Wort allein soll die Richtschnur aller
kirchlichen Verkündigung sein; kirchli-
che Traditionen und Bräuche haben da-
gegen keine verbindliche Autorität.
Doch die damalige katholische Papst-
kirche lässt sich auf keine Reformation
ein. Aus der Erneuerungsbewegung
entwickelt sich gegen die ursprüngliche
Absicht Luthers eine Kirchenspaltung,
die von den Landesfürsten gestützt
wird. Im Rückblick betrachtet der Re-
formator seine Übersetzung der Bibel
ins Deutsche als sein wichtigstes Werk.
Am 18. Februar 1546 stirbt er in Eisle-
ben. Kurz zuvor hat er auf einen Zettel
geschrieben: „Wir sind Bettler, das ist
wahr ...“

DIE EnTDECKUnG DER GLAUBEnSGEREChTIGKEIT – MARTIn LUThER

Am 13. Juni 1525 heiratet Martin Lu-
ther die entflohene nonne Katharina
von Bora. Seine Gegner überziehen ihn
mit Spott, seine Freunde reagieren ver-
schnupft. Beide begründen die Tradi-
tion des evangelischen Pfarrhauses. 
Katharina von Bora wird am 29. Januar
1499 als Tochter eines verarmten säch-
sischen Adligen in der nähe von Leipzig
geboren. nach dem Besuch der Kloster-

schule in Brehna lebt sie seit 1509 im 
Zisterzienserinnenkloster Marienthron
in nimbschen. Ermutigt durch Schriften
von Martin Luther, der sich kritisch mit
dem Klosterleben auseinandersetzt,
flieht sie mit elf weiteren nonnen in
der nacht zum Ostersonntag 1523. In
Wittenberg werden sie bei angesehe-
nen Bürgerfamilien untergebracht und
sollen verheiratet werden. Bei Katha-
rina von Bora allerdings gestaltet sich
die Suche nach einem passenden Ehe-

mann schwierig. Da entscheidet sich
der eiserne Junggeselle Luther, dem die
couragierte Katharina Avancen ge-
macht hat, zur Eheschließung. Das Paar
richtet sich im Schwarzen Kloster ein.
Der neue Kurfürst Johann der Bestän-
dige (1468–1532) hat Luther das ehe-
malige Augustinerkloster geschenkt. 
Die „Lutherin“ bringt das Wohnhaus
und den Garten auf Vordermann und
entfaltet alle Eigenschaften einer Guts-
herrin, die ein mittelständisches Unter-
nehmen managt. Er nennt sie nicht nur
„mein Liebchen“ oder „mein Morgen-
stern“, sondern auch respektvoll „mein
herr Käthe“. Sein haushalt wird zu
einer christlichen herberge ungezählter
Freunde und Studenten, aber auch von
Armen und hilfsbedürftigen. Sechs Kin-
der werden dem Ehepaar geboren.
nach Luthers Tod 1546 erleidet Katha-
rina nach zwanzigjähriger Ehe manche
Zurücksetzung und Undank. 1552 flieht
sie aus Wittenberg vor der Pest und hat
dabei einen Unfall mit der Kutsche. An
dessen Folgen stirbt sie am 20. Dezem-
ber. Ihr Grabstein steht in der Stadtkir-
che zu Torgau.

DIE FRAU An LUThERS SEITE – KAThARInA VOn BORA
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Das 500. Reformationsjubiläum be-
stimmt das Kirchenjahr 2017. Dabei ist
dieses Jubiläum gar nicht so leicht zu
feiern. Soll es großartig oder demütig
- selbstbewusst oder schuldbewusst
begangen werden? Beide Einstellungen
gehören zusammen. Auch wenn keine
Anlass zu Stolz besteht, die Auslösung
einer der stärksten Erneuerungsbewe-
gungen der Geistesgeschichte gehört
gebührend gefeiert. Aber eben auch
achtsam und rücksichtsvoll dem öku-
menischen Partner gegenüber, denn
immerhin handelt es sich ja, wie der
röm. kath. Pfarrer Fran  Cöppicus-Rött-
ger aus Radstadt jüngst meinte, bei der
Reformation auch um eine schmerzli-
che „Scheidung“. Ökumene wird da-
durch manchmal kompliziert: Ein ge-
meinsames ökumenisches Gedenken
auf höchster Ebene kommt 2017 jeden-
falls nicht zustande. Papst Franziskus
wurde schlicht und einfach nicht einge-
laden. Also nur auf den unteren Begeg-
nungsebenen bleiben die Lutheraner
beim „Feiern“ nicht unter sich. Dass der
Papst den immer noch bestehenden
Bann von Luther gewissermaßen als
Gastgeschenk für die Evangelischen
aufheben würde, ist demnach von
vornherein unmöglich. Vor allem wenn
maßgebliche Kardinäle im Vatikan auch
ungeniert verlauten lassen, dass Rom
mit dem Reformator nichts gemein
habe. Der röm. kath. Pfarrer von Alten-
markt hat 2016 bei einem ökumeni-
schen Bibelabend in Radstadt sogar
den Spieß umgedreht, und in Verken-
nung der Tatsache, dass Luther selbst
nie aus der katholischen Kirche ausge-
treten ist, von den Evangelischen eine
Entschuldigung für die Kirchenspaltung
gefordert. Da wundert es auch nicht,
dass Lutheraner und Katholiken ausge-
rechnet im Jubiläumsjahr auf ihrer je
eigenen, revidierten Bibelübersetzung
bestehen. nicht nur, weil den evangeli-
schen Kirchen das Kirchesein im eigent-
lichen Sinn 2007 frech abgesprochen
worden war, und Rom sich bei der Re-
vision das letzte Wort vorbehielt,

haben Lutheraner nicht mehr wie noch
an der vorherigen Ausgabe der Ein-
heitsübersetzung mitgearbeitet. Das
konnten dann auch einzelne katholi-
sche Beteuerungen wie die, dass auch
ihre Kirche ohne Luther ärmer, und der
Reformator auch ihr Lehrer ist, nicht
verhindern.

Als weitere Gestaltungsmöglichkeit
für das Reformationsjubiläum käme in
Betracht: Es geschichtsbewusst oder
zukunftsorientiert - rückwärts oder
vorwärts gewandt zu begehen. Auch
hier gehört wohl wieder beides zusam-
men: Die Rückbesinnung auf die Ge-
schichte der Reformation beinhaltet
dann z. B. auch das Eingeständnis, dass
Luther sicher kein heiliger war, und
dass er nicht zuletzt deshalb die Benut-
zung seines namens für die neu ent-
standene Kirche ablehnte mit der
Begründung, dass eine Kirche nicht
nach einem „stinkenden Madensack“
heißen kann. 

Das Reformationsjubiläum histo-
risch angemessen begehen kann die
evangelische Kirche eigentlich nur,
wenn sie auch zu Luthers Bibeltreue

und seinem aus der Bibel gewonnenen
Sünden- und Rechtfertigungsverständ-
nis zurückkehrt, das eben nicht den au-
tonomen Menschen, sondern den
zutiefst erlösungsbedürftigen und al-
lein durch Jesus Christus zu rettenden
Menschen im Zentrum hatte. Ob das
im Festmotto unserer Kirche „Freiheit
und Verantwortung“ klar genug zum
Ausdruck kommt, ist eher fraglich. 

Aber die historischen Perspektiven
der Reformation gehören auch aktuali-
siert und für die Zukunft der Kirche
fruchtbar gemacht. Da steht allerdings
zu befürchten, dass das Erbe der Refor-
mation, also das, was Luther selbst als
unabgeschlossen an seiner Reforma-
tion betrachtete, selbst im Jubiläums-
jahr nicht wirklich aufgenommen und
in Angriff genommen wird. Der Refor-
mator war nämlich nicht zufrieden mit
einer strukturellen Erneuerung der Kir-
che. Luther träumte von einer inneren
Reformation durch eine geistliche Er-
weckung. Darum hat man auch die Idee
„ecclesia semper reformanda“, einer
„beständig zu erneuernden Kirche“ auf
ihn zurückgeführt. In seiner Vorrede
zur „Deutschen Messe“ sagt Luther,
dass seine Reformation weiterzuführen
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und zu vertiefen wäre: „Die Gottes-
dienste und Messen, die eine rechte
evangelische Ordnung erhalten sollten,
dürften nicht so öffentlich auf dem
Platz vor jedermann gehalten werden.
Vielmehr müssten diejenigen, die mit
Ernst Christen sein wollen und das
Evangelium mit Taten und Worten be-
kennen, sich mit namen eintragen und
irgendwo in einem haus versammeln,
um zu beten, zu lesen, zu taufen, das
Abendmahl zu empfangen und andere
christliche Werke zu tun. In dieser Ord-
nung könnte man diejenigen, die sich
nicht christlich verhielten, erkennen,
tadeln, bessern … . hier könnte man
auch eine allgemeine Opfergabe aufer-
legen, die man freiwillig gibt und an die
Armen austeilt … . hier könnte man  …
alles auf das Wort, das Gebet und die
Liebe ausrichten. hier müsste man
einen guten, kurzen Katechismus über
das Glaubensbekenntnis, die Zehn Ge-
bote und das Vaterunser haben. Kurz-
um, wenn man die Leute und Personen
hätte, die mit Ernst Christen sein wol-
len, wären die Ordnungen und Regeln
bald gemacht. Aber ich kann und mag
eine solche Gemeinde oder Versamm-
lung noch nicht anweisen oder einrich-
ten, denn dazu habe ich noch keine
Leute und Personen … . Bis dahin will
ich es bei den beiden (anderen vorher)
genannten Arten bleiben lassen ... bis
die Christen, die diese Bezeichnung
ernst nehmen, sich selbst finden und
dazu anhalten, damit nicht eine Zusam-
menrottung wird, wenn ich es nach
meinem Kopf erzwingen will.“ 

Luther träumt von einer neuen, an-
deren Gestalt von Kirche jenseits seiner
Reformation, die bestimmt und von
denen getragen wird, die mit Ernst
Christen sein wollen. Sie leben in ver-
bindlicher Gemeinschaft in überschau-
baren Gruppen mit der Bibel, dem
Gebet und der Diakonie im Zentrum. 

Wer träumt mit? Wer macht mit?
Dann würden wir das Reformationsju-
biläum adäquat begehen: Selbstbe-
wusst und schuldbewusst, geschichts-
bewusst und zukunftsorientiert. Wir
gingen vorwärts auf das Ziel zu, das Lu-
ther vorschwebte.

Augenblick mal! Sieben Wochen ohne
Sofort! Was soll denn das? Genau!
Pause. Und dann? Mal durchatmen.
Die Ungeduld gilt als ein Symbol der
Moderne. Man darf vieles verlieren –
nur nicht die Zeit. „7 Wochen Ohne“
möchte 2017 eine Kur der Entschleuni-
gung anbieten. Zeit, den Menschen im
anderen zu sehen, etwa in der Schlange
im Supermarkt, auch wenn man es eilig
hat. Zeit, wenn etwas schiefgeht, nicht
gleich loszupoltern, sondern noch mal
durchzuatmen. Statt den Zeigefinger
auszufahren, lieber die ganze hand aus-
strecken, zuhören und vergeben. Und:
nicht sofort aufgeben! Wenn es nicht
mehr weitergeht, einmal Pause ma-
chen, eine Tasse Tee trinken, nachden-
ken: Zeit, den Dingen und sich selber

eine zweite Chance zu geben. Dieses In-
nehalten hat uns Gott ganz am Anfang
in unsere Zeitrechnung geschrieben:
Den siebten Tag segnete der Schöpfer –
und ruhte. Dazu sind wir auch eingela-
den, jede Woche: Gottes Zeit feiern –
bevor es wieder Alltag, wieder span-
nend wird. Mal nicht funktionieren,
nicht Maschine sein, sondern Mensch.
Das musste sich übrigens auch die flei-
ßige Marta von Jesus sagen lassen: Sie
hatte ihre Schwester Maria angemault,
weil die nicht in der Küche half, son-
dern mit Jesus rumsaß und sich unter-
hielt. Und Jesus sagte: „Maria hat den
guten Teil erwählt.“ 
Greifen auch Sie zu: Augenblick mal!
Sieben Wochen ohne Sofort!

DIE FASTEnAKTIOn DER EVAnGELISChEn KIRChE

stichWort: „7 Wochen ohne“
Millionen Menschen beteiligen sich jährlich an der Fastenaktion „7
Wochen Ohne“ der evangelischen Kirche. Seit mehr als 30 Jahren
lädt die Aktion ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und Oster-
sonntag bewusst zu erleben und zu gestalten. „7 Wochen Ohne“ –
das heißt: eingeschliffene Gewohnheiten zu durchbrechen, die
Routine des Alltags zu hinterfragen, seinem Leben möglicherweise
eine neue Wendung zu geben oder auch nur wieder zu entdecken,
worauf es ankommt. Das Motto für die Zeit vom 1. März bis 15.
April 2017 heißt: „Augenblick mal! Sieben Wochen ohne Sofort.“
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Aus dem Leben des frAuenKreises
gerhArd Krömer

Die Geburtstagsjubilare bei der Feier am 17. Jänner
Hintere Reihe von links nach rechts: Pfarrer Andreas Gripentrog, Helga Tritscher, Annelies Pichler,
Hannelore Moser, Ernestine Angenbauer, Monika Trinker, Heidrun Ambrosch
Vorne sitzend von links nach rechts: Brunhilde Keinprecht, Greti Pretscher, Hilde Fischbacher,
Gertrud Gföller, Elfriede Tritscher, Antonia Kocher, Lydia Warter

Am 17. Jänner folgten 13 frauen der einladung des Leitungsteams und ver-
brachten gemeinsam mit ihren sprengelhelferinnen einen gemütlichen nach-
mittag im gemeindesaal. Pfarrer Andreas Gripentrog hielt die Andacht, in der
er uns verschiedene Denkanstöße über die Freude am Leben mit Jesus gab. An-
geregte Gespräche und der Austausch vieler gemeinsamer Erinnerungen ließen
die Zeit wieder einmal viel zu schnell vergehen. (Die nächste gemeinsame Ge-
burtstagsfeier wird am 18. April stattfinden).

Vierteljährliches Geburtstagsfest am 17. Jänner

JAhreshAupt-
versAmmLung
Am Dienstag, 2. Mai um 14 Uhr ist es
ein Jahr, dass der Frauenkreis von
einem neuen Leitungsteam geführt
wird: Ulrike Fuchs, Gundi Kieler, Regina
Stiegler, Irmgard Sieder, Gabi Walcher
haben sich mit großer Begeisterung
und Ausdauer in die Arbeit des Frauen-
kreises hinein gefunden und eine sehr
gute Arbeit vollbracht. Und das Lei-
tungsteam hofft, dass viele Frauen nun-
mehr am Dienstag, 2. Mai, 14 Uhr zur
Jahreshauptversammlung zum Gasthof
Tritscher vulgo Kirchenwirt kommen.

AusfLug des 
frAuenKreises
nach einem Jahr Pause ist es wieder so-
weit. Der Frauenkreis lädt zum Ganzta-
gesausflug ein: Dienstag, 30 Mai. Ab-
fahrt ist um 7:30 Uhr bei der Talstation
der Planaibahnen / Bushaltestelle. Die
Fahrt geht nach Gosau und nach Bad
Aussee. In der evangelischen Kirche in
Gosau wird die Andacht von Pfarrer
Gerhard Krömer sein, natürlich bekom-
men die Frauen auch eine kurze Einfüh-
rung in die bewegende Geschichte der
Evangelischen in der Gosau. heute sind
85% der Bevölkerung dort evangelisch
(ähnlich wie in der Ramsau). Selbstver-
ständlich wird auch Bad Aussee  be-
sucht und die Möglichkeit zu einem
Besuch im Kaffeehaus gegeben. Gegen
18 Uhr werden die Frauen wieder in
Schladming sein. Anmeldungen bitte
im Evangelischen Pfarramt Schladming
bei Frau heidrun Tritscher (vormittags
zwischen 7:45 und 11:45 Uhr von Mon-
tag bis Freitag).

termine
Freitag, 3. März, 16 Uhr: Weltgebetstag
der Frauen. 
Dienstag, 4. April, 14 Uhr: Monatliche
Zusammenkunft des Frauenkreises
Dienstag, 2. Mai, 14 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof Tritscher
Dienstag, 30. Mai, 7:30 Uhr: Ausflug
des Frauenkreises nach Gosau und Bad
Aussee

Die ökumenische Gebetsstunde ist am Freitag, 3. März,

16 Uhr im ev. Pfarrhaus / Gemeindesaal Schladming
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AKtueLLes Aus dem Kirchenchor
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„Ich will singen von der Gnade des
HERRN ewiglich und seine Treue ver-
künden mit meinem Munde für und
für.“ Psalm 89,2

Durch meinen Großvater Karl Kieler,
der als Kirchendiener tätig war, war
auch ich als Kind unserer Kirche in
Schladming sehr  verbunden. nachdem
ich „ausgeschult“ war trat ich als 15jäh-
rige im September 1956 dem Kirchen-
chor bei, der zu dieser  Zeit von Franz
Tutter geleitet wurde. Unsere Proben
fanden im Saal des alten Pfarrhauses

statt, der natürlich im Winter zuerst
eingeheizt werden musste, wollten wir
es zum Singen warm haben! herrn Tut-
ter folgte für kurze Zeit herta Strobl,
ehe 1964 Gernot Kunzelmann die Chor-
leitung übernahm. Er schaffte es ge-
meinsam mit seiner Frau Gertrud, die
Gemeinschaft besonders zu fördern
und zu stärken und mit großer Freude
sangen damals alle von jung bis alt ge-
meinsam zur Ehre Gottes – und das war
auch immer mein Anliegen!
Der plötzliche Unfalltod unseres Freun-
des und Chorleiters war ein sehr
schmerzlicher Verlust, doch die Arbeit
im Chor musste weitergehen.  Die erste
Zeit übernahm seine Frau Gertrud die
Chorleitung, bevor im Jahr 1991 Burg-
hilde Wieser (damals noch Pilz) folgte.
Es kam dann eine Zeit, in der ich den
Aufgaben des Chores nicht mehr folgen
konnte, nachdem ich die Pflege meines
Lebensgefährten übernommen hatte.
Doch nach seinem Tod vor fünf Jahren
sprachen mich einige Mitglieder an und
luden mich ein, wieder an den Proben

teilzunehmen. Meine Freude am Sin-
gen und mein inniger Glaube waren die
Triebfeder, wieder dem Chor beizutre-
ten. Die herzliche Aufnahme und Ermu-
tigung durch unsere jetzige Chor-
leiterin Margarita nosal-Strasser er-
leichterte mir die Rückkehr enorm.
In den 60 Jahren hat sich natürlich sehr
viel verändert, aber mein Einsatz über
so viele Jahre war für mich selbstver-
ständlich – Pflichtbewusstsein und Ver-
lässlichkeit hatten oberste Priorität.  
Von liebgewonnenen Chorkollegen
mussten wir nach langen Jahren des
gemeinsamen Singens Abschied neh-
men, aber es wuchsen auch immer
wieder neue, tiefe Freundschaften.
Gottes Treue war immer wieder für
mich persönlich und auch für den Kir-
chenchor konkret erfahrbar und ich bin
dankbar für die Gemeinschaft, die ich
nach wie vor im Chor erleben darf. Es
ist immer wieder spürbar, wie der Chor
sich gemeinschaftlich Kraft gibt, wenn
es gilt, schwere Zeiten zu überwinden.

monika trinker - 60 Jahre Kirchenchor

moniKA trinKer

Am 6. Jänner dieses Jahres hat der Kirchenchor wieder zum „Musikalischen Ausklang
der Weihnachtszeit“ in die Kirche geladen und vor einer kleinen, aber feinen Zuhörer-
schar eine Auswahl von Liedern zur Weihnachtszeit, aber auch erbauende Glaubenslie-
der zum Besten gegeben. Dieses Konzert soll ein fester Bestandteil unseres Jahreskreises
werden und wir bitten schon jetzt, den 6. Jänner 2018 vorzumerken!
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Dipl. Päd. Monika Faes ist Flüchtlings-
beauftragte der ev. Pfarrgemeinde
Schladming

 integrAtion
Die vom Österreichischen Integrations-
fonds (ÖIF) durchgeführten Werte- und
Orientierungskurse dienen der Integra-
tion. Seit 2016 werden in achtstündi-
gen Kursen Grundwerte des Zusam-
menlebens wie Meinungsfreiheit, Frau-
enrechte und Rechtsstaatlichkeit sowie
wichtiges Orientierungswissen zum Le-
ben in Österreich vermittelt. Die Kurse
werden mit Dolmetscher/innen für die
häufigsten Flüchtlingssprachen abge-
halten und sind interaktiv gestaltet. Seit
dem Start der Kurse nahmen viele Asyl-
und subsidiär Schutzberechtigte sowie
Asylwerber/innen an einem Werte-
und Orientierungskurs teil.
Diese Kurse besuchen auch alle Schutz-
suchenden aus Schladming, haus, Aich.
(Nachdenklich macht: Die Herausforde-
rung, dass auch qualifizierte Schutzsu-
chende wie Glaser, Maler, Stuckateure,
Informatiker … keine Möglichkeit zur
Mitarbeit finden).

 ehrenAmt
Quartiergeber und Ehrenamtliche, die
teilweise schon seit Sommer 2015
durch ihr Engagement im Blick auf Le-
bensmittel, Taxi-Dienste viele Brücken
gebaut und entscheidend zu Integra-
tion beigetragen haben, wurden An-
fang Jahr zu einem Austausch-Abend
ins hotel Schütterhof geladen. Der
Abend war inspirierend und Motivation
für das neue Jahr. 
DAnKE unseren Gastgebern, Renate
und Roland Gyger.

 den Winter entdecKen
Voller Freude im Schnee herumtollen,
Schneemänner bauen, Spaziergänge
durch die Winterlandschaft. Ein kleines,
zweijähriges Mädchen aus dem Irak
war so begeistert von dem knirschen-
den Schnee unter ihren kleinen Schu-
hen, dass sie unermüdlich auf und ab

rannte und aufmerksam hinhorchte auf
die Geräusche unter ihren Sohlen.
herrlich! 
(Nachdenklich macht: Für viele Flücht-
linge wie z.B. in Belgrad … ist der Win-
ter jedoch ein Überlebenskampf.  In der
Kälte, kaum Unterkünfte, medizinische
Versorgung, zu wenig Lebensmittel).

Wer sich ehrenamtlich engagieren
möchte, melde sich gerne beim Verein
‚Brücken zur Welt‘ (www.brueckenzur-
welt.at) oder bei mir. 

moniKA fAes

1, 2, 3 … einblicke in die Arbeit mit schutzsuchenden

Ausgezeichnete Wissensvermittlung, …
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Gemeinsam unterwegs

Der Winter verzaubert alle
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www.evang-schladming.at

senior pfarrer                                    
gerhard Krömer           03687 22337

pfarrer                                                 
Andreas gripentrog       06452 5116

sekretärin                                           
heidrun tritscher         03687 22337

evAngeLisches pfArrAmt
A.b. schLAdming
Martin Luther-Straße 71,
8970 Schladming

bürostunden:
Montag bis Freitag: 
7:45 Uhr bis 11:45 Uhr

emAiL: evang-schladming@
schladming-net.at

sprechstunden nach
vereinbarung

die reiseroute:
✘ Montag, 9. Oktober, Fahrt von
Schladming über Ulm nach Worms.
nächtigung in Worms.

✘ Dienstag, 10. Oktober: Besichtigung
der Lutherstadt Worms. hier hat Mar-
tin Luther 1521 seine berühmten
Worte gesprochen: „hier stehe ich, ich
kann nicht anders, Gott helfe mir.
Amen“. nächtigung in Worms.

✘ Mittwoch 11. Oktober: Fahrt von
Worms nach Straßburg, Besichtigung,
Weiterfahrt nach Colmar in den Elsass.
nächtigung in Colmar.

✘ Donnerstag 12. Oktober: Besichti-
gung von Colmar mit Museum unter
den Linden (Isenheimer Altar), Fahrt in
die Weinbauorte Ribeauvillé und Ri-
quewihr. nächtigung in Colmar.

✘ Freitag, 13. Oktober: Fahrt von Col-
mar über Augsburg nach Schladming.
Programmänderungen aus technischen
Gründen möglich.

Weitere Infos im evangelischen Pfarr-
amt Schladming und auf der home-
page: www.evang-schladming.at

Auf den spuren der reformAtion  
9. bis 13. oktober 2017
Das Jahr 2017 ist das Jubiläumsjahr 500 Reformation. Da wir als Pfarrgemeinde
in den Jahren 2012 und 2015 die Lutherstätten in Wittenberg, Erfurt und Eisle-
ben sowie Dresden besucht haben, wird die Gemeinde-Reise 2017 nach Worms,
Straßburg und Colmar gehen
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herzlich willkommen!
sei auch du dabei, wenn sich am
samstag, den 29. April menschen auf
den Weg machen, ihre herzen und
Wohnungen öffnen, gastfreundschaft
zelebrieren, miteinander zeit verbrin-
gen!

Mitmachen kann jeder der in Schlad-
ming, Ramsau, Rohrmoos, Mandling,
haus oder Aich wohnt.

Einblicke in diese wunderbare Idee
unter: www.brueckenzurwelt.at
Infos bei Martina Pitzer, BA: bzw@bru-
eckenzurwelt.at 0664 750 32 457

geLebte gAstfreundschAft - „running dinner“ | 29. ApriL 

Gelebte Gastfreundschaft, …
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freud und Leid in der gemeinde
15. november 2016 bis 15. februar 2017

den 95. geburtstAg feierte:

hilde fischbacher
Schladming

den 90. geburtstAg feierten:

ernst royer
Schladming 

Josefine Kerschbaumer
Schladming

den 85. geburtstAg feierten:

Karl Winter
Schladming

Antonia Kocher
Gleiming

Josef Walcher
Gössenberg

Josef Kerschbaumer
Schladming

hertha Weikl
Rohrmoos

den 80. geburtstAg feierten:

eveline schrempf
Schladming

elsa bacher
Schladming

Karoline Knauß
Schladming

elfriede pekoll
Schladming

hermengilda gebetsroither
Mandling

elsa steiner
Schladming

den 75. geburtstAg feierten:

Johanna fischbacher
Rohrmoos

Karl Knauss
Schladming

herta Knauß
Schladming

helga tritscher
Schladming

margarete Kraft
Rohrmoos

friedrich Jäger
Schladming

hannelore moser
Schladming

brunhilde Keinprecht
haus i. E.

franz maier
Birnberg

sieglinde Lettner
Schladming

herbert stocker
Schladming

Julian - Sohn von Christian Royer und
der Michaela Beer, Schladming

zacharias - Sohn von Simon Gerhar-
ter, Ramsau und Marlena Gerhardter,
Schladming

tristan - Sohn von Wilfried Reiter und
nicole Tobiaschek, Wien

marlena - Tochter von nathalie und
Matthias Fritzenwallner, Reitdorf

Linnea - Tochter von Christian und
Angelika Lichtenegger, Schladming

Ludwig - Sohn von Kurt und Jutta
Fischbacher, Mandling 

florian - Sohn von Johannes Blineder,
hallein und Simone Pfleger, Radstadt 

maria gruber, 101-jährig, 
Schladming

Josefa trinker, 93-jährig, 
Pichl a.d.E.

frieda Lackner, 96-jährig, 
Schladming

bernhard Ladreiter, 70-jährig, 
Schladming

erhard gerhardter, 85-jährig, 
Schladming

Johann schrempf
Altenmarkt

marianne zinner
Schladming

heidrun Ambrosch
Aich

den 70. geburtstAg feierten:
Liane dorner
Schladming

elfriede tritscher
Schladming

margot rella
Schladming

hans Keinprecht
Schladming

heidelinde pitzer
Schladming

norbert erlbacher
Schladming

Anna hutegger
Rohrmoos

elsa hutegger
Rohrmoos

Willibald reinbacher
Aich
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Karl pitzer 63-jährig, 
Preunegg

hermann simonlehner, 89-jährig, 
Schladming

hermann plut, 78-jährig, 
Schladming

friedrich erlbacher, 75-jährig, 
Ruperting

Karoline Luidolt, 97-jährig, 
Schladming

Johann geisrigler, 87-jährig, 
haus i. E.

friedrich Wintersteller, 72-jährig, 
Pichl a.d.E.

friederike royer, 89-jährig, 
Schladming

Johann erlbacher, 82-jährig, 
Schladming

DIE OSTERGESChIChTE

Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria von Magdala 
und Maria, die Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, 

um  hinzugehen und ihn zu salben.
Und sie kamen zum Grab am ersten Tag der Woche, sehr früh, als die

Sonne aufging. Und sie sprachen untereinander: Wer wälzt uns 
den Stein von des Grabes Tür?

Und sie sahen hin und wurden gewahr, dass der Stein weggewälzt war;
denn er war sehr groß.

Und sie gingen hinein in das Grab und sahen einen Jüngling zur 
rechten hand sitzen, der hatte ein langes weißes Gewand an, 

und sie entsetzten sich.
Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 
nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 

Siehe da die Stätte, wo sie ihn hinlegten.
Geht aber hin und sagt seinen Jüngern und Petrus, dass er vor euch 

hingehen wird nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen,
wie er euch gesagt hat.

Und sie gingen hinaus und flohen von dem Grab; denn Zittern und 
Entsetzen hatte sie ergriffen. Und sie sagten niemandem etwas; 

denn sie fürchteten sich.

Evangelium nach Markus, Kapitel 16, Verse 1-8
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sitzung der gemeinde-
vertretung
Am 14. Dezember war Sitzung der Ge-
meindevertretung mit Adventfeier. Se-
nior Pfarrer Gerhard Krömer konnte
berichten, dass im zurückliegenden Kir-
chenjahr 25 Gottesdienste mit im
Schnitt 46 Besuchern in der evangeli-
schen Christuskirche Aich gefeiert wur-
den. Dazu gab es einen ökumenischen
Gottesdienst in Assach, die ökumeni-
sche Bibelwanderung im Mai und zwei
ökumenische Schulgottesdienste. Es
wurden sieben Kinder in der Kirche ge-
tauft und zwei hochzeiten gefeiert.
Pfarrer Gerhard Krömer dankte allen
Mitarbeitenden, im besonderen Jo-
anna Charalampous für das Orgelspie-
len, Andrea Lösch für die Kinder-
gottesdienste, Gertrude Gerhardter für
die ökumenische Jungschar und der
Kuratorin Elfriede Tscherner für die um-
sichtige Mithilfe bei vielen Gelegenhei-
ten. Pfarrer Gerhard Krömer berichtete
von den umfangreichen Vorbereitun-
gen für das große Reformationsjubi-
läum 2017 (am 15. Juni ist das Fest in
Graz, am 30. September in Wien und
am 29. Oktober ist der Fernsehgottes-
dienst aus Schladming, live in ORF2 -
9:30 Uhr). Mit einer kräftigen Jause
wurde der Abend beschlossen.

Aus dem presbyterium
Das Presbyterium hat beschlossen,
dass es am Karfreitag, 14. April um 15
Uhr einen Gottesdienst mit Beichte
und Feier des heiligen Abendmahles in
der evangelischen Christuskirche Aich
geben wird. 
Das Presbyterium hat beschlossen,
dass wir am 4. Juni (Beginn um 10.30)
eine eigene Konfirmation in Aich feiern
werden. Unter den 46 Konfirmanden
sind einige, die zu unserer Tochterge-
meinde gehören. Deshalb werden wir
zum fünften Mal in der Geschichte der
Tochtergemeinde eine Konfirmation in
Aich feiern. Bitte vormerken und mitfei-
ern. 

Kirchenbeitrag
Im namen der ev. Kirche in Österreich
dankt das Presbyterium Aich sehr herz-
lich allen, die ihren Kirchenbeitrag 2016
bezahlt haben. Die neuen Vorschrei-
bungen für 2017 werden in diesen
Tagen ausgeschickt. Es gilt eine 6 Wo-
chen Einzahlungsfrist. Bitte dies zu be-
achten. Am Freitag 17. März ist von 16
bis 18 Uhr Kirchenbeitragssprech-
stunde im Bethaus Aich. Wer nicht
kommen kann, kann Anfragen schrift-
lich an die Kirchenbeitragsstelle der
evangelischen Tochtergemeinde, 8966
Aich, Vorstadt 2 senden.

A u s d e r t o c h t e r g e m e i n d e A i c h

gerhArd Krömer
christusKirche Aich
unsere gottesdienste

jeweils Sonntag um 10:30 Uhr parallel
mit Kindergottesdienst

05. März
 19. März
 02. April                                   
 14. April Karfreitag, 15 uhr
 16. April ostersonntag         
 07. Mai                                    
 21. Mai 
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Aus dem presbyterium und gemeindevertretung

ökumene
ökumenischer gottesdienst
Am 5. Februar d. J. gab es im Rahmen
der Gebetswoche für die Einheit der
Christen einen ökumenischen Gottes-
dienst in der evangelischen Kirche in
Aich. Pfarrer Andreas Lechner predigte
darüber, dass Gott uns Menschen in
Jesus Christus auf Augenhöhe begeg-
net. Gott beugt sich zu uns herab,
damit wir zu ihm kommen können. Se-
nior Pfarrer Gerhard Krömer gestaltete
die Liturgie. Im Anschluss an den Got-
tesdienst gab es vor der Kirche eine
Agape mit Brot und Wein.Fo
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gottesdienst:      
Jeden sonntag  9:30 uhr in der versöhnungskirche  
parallel dazu Kindergottesdienst 
Jeden ersten Sonntag im Monat mit anschließendem 
Kirchenkaffee im Pfarrsaal
Jeden letzten Sonntag im Monat mit Abendmahl
(alkoholfrei und auch für Kinder!)  
Für Eltern mit Kleinkindern mit Krabbelecke in der Kirche

Karfreitag:  14. April  9:30 uhr mit Abendmahl

ostersonntag:  16. April  9:30 uhr  
familiengottesdienst mit Abendmahl

Altenmarkt: gründonnerstag 13. April
Kapelle:  haus der Senioren  17:30 uhr mit Abendmahl

Johanneskapelle mandling
Jeden 3. Sonntag im Monat, jeweils 19 Uhr    
19. März  |16. April | 21. Mai

pfarrgemeindefest:  4. Juni  9:30 uhr  

Aus der tochtergemeinde rAdstAdt-ALtenmArKt
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Weihnachtsanspiel der Kinder am Heiligen Abend

Bibelaustausch mit Frank Cop̈picus-Roẗtger ok̈um. Gottesdienst

Heiliger Abend Gottesdienst: Da öffnen sich Tur̈en

rAdstAdt stAtistiK 2016
gottesdienst radstadt:                                                      
Gesamtzahl 53 (58)                 2373 (+11,3%)
im Schnitt pro Gottesdienst   42 Erwachsene (+2)
ist von der Seelenzahl             10,1% (+0,2%) + 465 Kinder

Altenmarkt:                                                                          
Gesamtzahl 3                            48 (-14%)
im Schnitt pro Gottesdienst   16 (-14%)

mandling:
Gesamtzahl 12                          321 (+13%)
im Schnitt pro Gottesdienst   26                                       
                                                    
finanzen:                                                                              
Kollekten insgesamt                €  8.287,72           (-3,6%)
pro Gottesdienstbesucher     €  3,49                    (-0,54)
Kirchenbeitrag insgesamt       €  46.386,89         (-4,7%)
Pro Kirchenbeitragszahler      €  168,06 
KB - Pflichtige                           276                                     

Lebensbewegungen:                                                           
Seelenzahl                                 (2015: 405)                 414
Taufen                                                        (5)                     5
Begräbnisse                                              (3)                     3
Konfirmanden                                          (3)                     0
Eintritte                                                     (2)                     1
Austritte                                                  (26)                     3
Trauungen                                                 (2)                     3
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11vor11 gottesdienst
Am 12. märz ist 11vor11 gottesdienst
in der evangelischen Kirche schlad-
ming. Er beginnt um 11 vor 11 Uhr
(also um 10:49 Uhr, nicht um 9 Uhr
oder 17:30 Uhr) und steht unter dem
Thema: „Ich bin so frei“. Dieser bewusst
schlicht gestaltete Gottesdienst ist fa-
milienfreundlich mit einem sehr an-
sprechenden Kindergottesdienstpro-
gramm. 
Musikalisch wird der 11vor11 Gottes-
dienst vom Musikteam des Abendgot-
tesdienstes gestaltet, die Predigt wird
Pfarrer Gerhard Krömer halten. nach
dem Gottesdienst wird zu einem einfa-
chen Mittagessen ins Pfarrhaus einge-
laden. Für den Kirchenkaffee erbitten
wir Kuchen und andere Süßspeisen.
Bitte mitbringen und vor Gottesdienst-
beginn im Pfarrhaus abgeben.

Wien, 25. Jänner 2017 (epdÖ) 

Mit Stand vom 31. 12. 2016 gehörten
288.328 Personen der Evangelisch-lu-
therischen Kirche in Österreich an. Im
Vergleich zu 2015 beträgt der Rückgang
an Mitgliedern 1,45 % und liegt damit
auf einem ähnlichen niveau wie 2014.
Mit den 13.401* Mitgliedern der Evan-
gelisch-reformierten Kirche und den
rund 1500 Mitgliedern der Evangelisch-
methodistischen Kirche in Österreich
leben somit 303.229 Evangelische in
Österreich. Die Zahlen der Eintritte
bzw. Austritte sind jeweils leicht gestie-
gen. 2016 traten 798 Menschen in die
Evangelische Kirche A.B. ein, 2015
waren es 743 (+7,4 %). 4536 Personen
traten aus, um 6,38 % oder 272 Perso-
nen mehr als im davor liegenden Jahr.
Entscheidende Faktoren für die Mit-
gliederentwicklung sind nicht nur das
Verhältnis Eintritte – Austritte, sondern
auch jenes der Taufen zu den Sterbefäl-
len sowie der Zu- und Wegzüge. 2016
verzeichnete die Evangelische Kirche
A.B. 2730 Taufen (+0,85 %) und 3245
Sterbefälle (-14,47 %). 

Die Zahlen im Detail nach den 
Superintendenzen: 
burgenland: Eintritte: 50 (+28,21 %)

Austritte: 189 (-10,43 %) Gesamt:
32.133 (-0,94 %) 
Kärnten und osttirol: Eintritte: 136
(+9,68 %) Austritte: 666 (+6,56 %) Ge-
samt: 48.900 (-1,61 %) 
niederösterreich: Eintritte: 116
(+17,17 %) Austritte: 772 (+31,07 %)
Gesamt: 40.097 (+2,31 %) 
oberösterreich: Eintritte: 157 (+18,05
%) Austritte: 633 (+2,10 %) Gesamt:
49.636 (-0,97 %) 
salzburg/tirol: Eintritte: 82 (+26,15 %)
Austritte: 529 (-1,49 %) Gesamt: 28.275
(-2,13 %) 
steiermark: Eintritte: 117 (+4,46 %)
Austritte: 658 (-10,72 %) Gesamt:
39.086 (-1,67 %) 
Wien: Eintritte: 140 (-18,13 %) Aus-
tritte: 1089 (+15,24 %) Gesamt: 50.201
(-4,35 %) 
Bei den Zahlen von niederösterreich
und Wien ist zu berücksichtigen, dass
die Pfarrgemeinde Schwechat im Ver-
gleichszeitraum 2015 noch der Super-
intendenz Wien angehörte, nunmehr
jedoch der Superintendenz nieder-
österreich. 
* Mitgliederzahlen Evangelische Kirche
h.B. per 31.12.2015, aktuelle Zahlen
liegen noch nicht vor. 

evangelische Kirche A.b. mit leichtem mitgliederrückgangKonfirmAtion
Am  sonntag, 28. mai wird um 9 uhr
in der evangelischen Kirche in
schladming das fest der Konfirma-
tion sein. für die Aicher Konfirman-
den wird die Konfirmation am
sonntag  4. Juni in der christuskir-
che in Aich sein.
46 Jugendliche werden zur Zeit auf
die Konfirmation vorbereitet. Am
Palmsonntag, 9. April ist um 9 uhr
der Abendmahlsgottesdienst mit
den Konfirmanden, ihren Eltern und
Taufpaten und mit der Gemeinde.
Für die Konfirmanden in Aich ist die-
ser gottesdienst am 14. April (Kar-
freitag) in der Christuskirche in Aich.

Konfirmation bedeutet, öffentlich
den persönlichen Glauben an den
hERRn Jesus Christus zu bekennen.
Konfirmation beinhaltet die Bitte zu
Jesus Christus, um Beistand und
Segen für den Weg des Glaubens.
Mit der Konfirmation  wird von der
evangelischen Kirche die Erlaubnis
zur Übernahme des Taufpatenamtes
und die Einladung zur aktiven Mitar-
beit ausgesprochen. Das aktive
Wahlrecht steht konfirmierten Ju-
gendlichen bereits ab 14 Jahren für
die Gemeindevertreterwahl und für
die Pfarrerwahl zu.
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JAhresbeitrAg für Kirchenboten
bitte um 9,50 euro Jahresbeitrag für den Kirchenboten
herzlich bitten wir um Mithilfe bei der Finanzierung des Kirchenboten durch
einen freiwilligen Jahresbeitrag in der höhe von 9,50 Euro für 4 Ausgaben im
Jahr (März, Juni, September, Dezember). Der Erlagschein liegt bei. Sollten Sie
ihn nicht mehr finden, dann bitten wir die Einzahlung auf eines der untenste-
henden Kontos vorzunehmen. Vielen herzlichen Dank. 

Konten der pfArrgemeinde
Die Konten der Evangelischen Pfarrgemeinde Schladming:
bei der Steiermärkischen Sparkasse:  IBAn: AT06 2081 5174 0000 4655
bei der Volksbank Enns-und Paltental:  IBAn: AT60 4477 0000 3021 3509 
bei der hYPO Bank Steiermark: IBAn: AT42 5600 0206 5300 4770 
bei der Raiffeisenbank Schladming: IBAn: AT19 3848 1000 0000 4002

Wir empfehlen:

die bibel - Lutherübersetzung -
Jubiläumsausgabe

Pünktlich zum Start des Reformati-
onsjubiläums ist nach mehreren Jah-
ren Vorarbeiten die neue Luther-
übersetzung in der revidierten Fas-
sung 2017 in der Jubiläumsausgabe
erschienen. 

Der Text der alten Lutherübersetzung
wurde vollständig überprüft und ent-
spricht dem aktuellen wissenschaft-
lichen Stand. An vielen Stellen wurde
die prägnante originale Lutherspra-
che wiederhergestellt. heute unver-
ständliche oder missverständliche
Begriffe wurden behutsam ausge-
tauscht. 

Die Jubiläumsausgabe hat zudem
noch einen ausführlichen Bild- und
Informationsteil zu Luthers Wirken
als Reformator und Bibelübersetzer.

Das Buch ist erhältlich bei: DER
BUChLADEn, Christliche Fachbuch-
handung im Tauernhof - Schladming,
Coburgstraße (neben Talstation der
Planaibahn), Tel. 03687/22294-16 

Der BUCHLADEN ist geöffnet:
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr, Samstag 9 - 12
Uhr. 

buchempfehLung
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Im Februar 2017 wurden die Kirchen-
beitragsbescheide für das Jahr 2017
verschickt. Alle Evangelischen, die das
19. Lebensjahr vollendet haben, beka-
men zum ersten Mal eine Kirchenbei-
tragsvorschreibung. Sollte sich jemand
noch in Ausbildung oder im Studium
befinden, so bitten wir um Zusendung
einer Ausbildungs- oder Studienbestä-
tigung an das Evangelische  Pfarramt
Schladming. In rund 10 nachmittag-
seinheiten wurden alle Kirchenbei-
tragseinstufungen vom Kirchenbei-
tragsausschuss durchgesprochen und
zum Teil eine neue Einstufung vorge-
nommen. Der Kirchenbeitrag wird von
dem steuerpflichtigen Jahreseinkom-
men mit 1,2 Prozent berechnet.
Das Presbyterium dankt sehr herzlich
allen Gemeindemitgliedern, die den
Kirchenbeitrag im Vorjahr eingezahlt
haben. Der Kirchenbeitrag ist der Bei-
trag zur Finanzierung der Aufgaben in
unserer Pfarrgemeinde und der evan-
gelischen Kirche Österreichs. Der Kir-
chenbeitrag dient vor allem auf Lan-
deskirchenebene zur Finanzierung der

Gehälter aller PfarrerInnen und Vikare,
auf Gemeindeebene zur Finanzierung
der Angestellten.
Leider gibt es eine kleine Zahl von säu-
migen Gemeindemitgliedern. Entspre-
chend den kirchlichen Gesetzen ist das
Presbyterium angehalten, die ausstän-
digen Kirchenbeiträge auf dem Rechts-
weg (Inkassobüro, Gericht) einzu-
bringen. Im Sinne der Gleichbehand-
lung können wir Versuche, den Kir-
chenbeitrag durch Verjährung zu
sparen, nicht akzeptieren.

unsere Kirchenbeitragssprechstunde
ist am freitag 10. märz von 15 bis 18
uhr im evangelischen pfarrhaus
schladming. Bitte Vorschreibung und
Lohnzettel / Pensionsbescheinigung
mitbringen.

Kirchenbeitrag



Liebe Freunde, liebe Gemeinde

Als OM (Operation Mobilisation) set-
zen wir uns auf der ganzen Welt für
dynamische Gemeinschaften von
Jesus-nachfolgern unter den (mit dem
Evangelium) am wenigsten Erreichten
ein.
nun gilt es herauszufinden, wer denn
die am wenigsten erreichten im jewei-
ligen Land sind. In unserem christli-
chen Europa wäre die einfachste
Antwort, das sind die Immigranten.
Immer wieder stellen wir jedoch fest,
dass es unter den Immigranten ganz
viele Christen sind. Menschen, die
eine lebendige Beziehung zu Jesus
Christus haben. Ganz im Gegensatz zu
den Einheimischen. hier stellen wir
immer wieder fest, dass Religion oft
nur eine Tradition ist, die für einzelne
Lebensevents wie hochzeit, Taufe und
Begräbnisse hochgehalten wird. Eine
lebendige Beziehung mit Jesus ist für
viele Menschen in Italien ganz fremd.
Unter die „am wenigsten Erreichten“
sind vor allem Jugendliche und Kinder
einzureihen. hatten ihre Eltern noch
Religionsunterricht und besuchten hin
und wieder den Gottesdienst, so ist
Kirche für die jüngere Generation oft
ganz fremd. Spricht man von Petrus
oder Paulus ist es nicht überraschend

die Frage zu hören, wer denn diese
seien. 
Als OM Italia wollen wir Jugendliche
erreichen und herausfordern das
Evangelium von Jesus Christus zu
lesen. Wie wir das machen? Zum

einen werden wir 20.000 neue Testa-
mente drucken mit Zeugnissen von
jungen Christen. Aber davon habe ich
euch in einem anderen Kirchenboten
schon geschrieben.

Wir wollen Jugendliche auch beglei-
ten. Ihnen im alltäglichen Leben mit
all seinen herausforderungen und Fra-
gen zur Seite stehen. Ein sehr geeigne-
ter Startpunkt dafür ist natürlich die
Teilnahme an TeenStreet (TS) mit sei-
nen Jüngerschaftsgruppen. Im Foto
unsere italienischen TS-Mitarbeiter. Si-
mone, im Foto mit mir, ist unser Ju-
gendarbeit Koordinator und gemein-
sam werden wir an einem Plan arbei-
ten, wie wir die Jugendleiter in den
Gemeinden besser unterstützen kön-
nen. Diese sind es ja, die im Endeffekt
die Jugendlichen das Jahr über per-
sönlich begleiten. 

Danke für euer Mittragen im Gebet!
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christian pilz bei operation mobilisation in italien
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Simone, der Jugendarbeit Koordinator mit Christian Pilz

Die italienischen Teen-Street-Mitarbeiter

christiAn piLz



Bamako, 24. Jänner 2017

Liebe Kirchenbotenleser !

heute kann ich euch voll Dankbar-
keit berichten, dass wir in der Arbeit
unter den Boso einen bedeutenden
Schritt weiter sind. nach einigen Jahren
des Wartens und Suchens, hat Gott
zwei Personen geschenkt, die Radio-
sendungen zum Lukasevangelium auf-
zunehmen, zumindest auf Boso-Jena-
ama. Die Sprecher der 62 Sendungen
des Alten Testaments hatten das ja ver-
weigert. Keiner von ihnen ist Christ.
Doch jetzt ist es soweit, Lukas 1-10 geht
auf Sendung. Das sind die ersten 15
von 36 neuen Sendungen. 

Was haben die Alt-Testament-Sen-
dungen bewirkt? In den vergangenen
Jahren haben wir viele Anrufe von
Boso-hörern bekommen. „Endlich gibt
es im Radio etwas in unserer Sprache!“
oder „Diese Gespräche zwischen Leh-
rer und Schüler sind sehr interessant.

Das bildet.“ Einige haben angerufen
weil sie den Inhalt als christlich erkannt
haben und nicht glauben konnten, dass
die Sprecher echte Boso sind. (Boso

sein heißt Muslim sein.) Während der
großen Krise im malischen norden
(2011/12), wo weite Teile des Landes
von Dschihadisten besetzt waren, ha-
ben sich hörer dankbar zu Wort gemel-
det, weil ihnen die Sendungen geholfen
haben, inmitten der Unsicherheit die
hoffnung nicht aufzugeben. Wir sehen
auch ein wachsendes Interesse, das Ge-
hörte auch schriftlich in händen zu
haben. 

Abgesehen von diesen Auswirkun-
gen an der Oberfläche, sind wir über-
zeugt, dass sich das Gottesbild unserer
hörer verändert hat. Gott offenbart
sich im Alten Testament durch sein
handeln am Volk Israel als der treue
Bundes-Gott, der die Gemeinschaft mit
seinen Kindern sucht. Er ist heilig und
fordert auch Gehorsam. Er ist der Ret-
ter, der uns entgegenkommt und uns
den Messias verspricht. 

Bitte betet mit, dass die Boso mit
Spannung weiter horchen und dem
Messias begegnen. Gottes Wort ist le-
bendig und kräftig (hebr. 4,12) und es
kommt nicht leer zurück (Jes. 55,11)!
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Anne-marie Klade berichtet über ihr ergehen in mali

Die Boso-Sendungen gibt es auch auf SD-Karten, die hier von zahlreichen Handy-Be-
sitzern gern verwendet werden.

Anne-Marie umringt von Boso, die sich freuen, etwas in ihrer Sprache zu hören

Anne-mArie KLAde
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… und schon ist mein erstes Semes-
ter bei der ÖSM  (Österreichischen Stu-
dentenmission) wieder vorbei. Viel ist
passiert und es gibt viel zu viel zu er-
zählen, daher hier nur ein kleiner Ein-
blick in meine Arbeit mit der
Innsbrucker-Gruppe:

Im november habe ich bei dem An-
fangswochenende der Innsbrucker-
Gruppe, die Studenten dazu ermutigt
mit ihren Freunden von der Uni anzu-
fangen gemeinsam Bibel zu lesen.
Denn wenn die Bibel Gottes Wort, le-
bendig und relevant ist – was sie ist;
dann können wir nichts Besseres ma-
chen als gemeinsam Bibel zu lesen. Der
Gedanke seine Freunde zu fragen, ob
sie Lust hätten gemeinsam Bibel zu
lesen, war für viele neu und vor allem
herausfordernd. Doch das geniale ist,
dass sich tatsächlich im letzten Semes-
ter zwei neue Gruppen gebildet haben,
von ÖSM Studenten und ihren Unikol-
legen, die nun regelmäßig gemeinsam
Bibel lesen. Darüber hinaus haben wir
angefangen eine Veranstaltung anzu-
bieten die sich „Café und Bibel“ nennt,
wo wir uns in einem Kaffeehaus treffen
und jeder der Interesse am Bibel lesen
hat, vorbei kommen kann.    

Die ÖSM ist Teil der weltweiten Stu-
dentenorganisation IFES (International

Fellowhip of Evangelical Students).
Unter dem Dach von IFES finden sich
Studentenbewegungen aus fast allen
Ländern dieser Welt. Ich selbst durfte
einen Einblick in europaweite Arbeit
durch zwei Konferenzen in Polen be-
kommen. 

Auf der ersten Konferenz war ich im
Oktober. Dabei handelte sich um eine
Konferenz für junge Mitarbeiter aus
den verschiedenen europäischen Stu-
dentenbewegungen. Es war sehr ermu-
tigend und bereichernd für mich, da
wir uns viel mit unseren eigenen Stär-
ken und unserer persönlichen Lebens-
geschichte auseinandergesetzt haben.
Gemeinsam mit diesen Mitarbeitern
darf ich für die europäische Evangelisa-
tionskonferenz, zu Ostern, ein Café or-
ganisieren. 

Zur zweiten Konferenz im Jänner,
sind wir als gesamtes österreichisches
Team hingefahren. Es war eine Konfe-
renz für die IFES Europaregion north-
Central. Es war eine sehr gute Zeit um
als Team weiter zusammen zu wachsen
und die nächsten Monate zu planen. In
Folge dessen wurde beschlossen, dass
ich mich ab Februar mit den Strukturen
der ÖSM befassen soll, um Abläufe und

die Kommunikation zu optimieren. In
diesem Bereich ist es mir möglich In-
halte meines Studiums konkret auf die
Arbeit anzuwenden.

Die Innsbrucker-Gruppe hatte Ende
Jänner ihr Planungstreffen für das Som-
mersemester und ich möchte euch bit-
ten, für das kommende Semester zu
beten vor allem für die hochschultage
die Ende April geplant sind. Im Rahmen
den hochschultagen werden, in Anleh-
nung an das Reformationsjubiläum,
mehrere Vorträge an den Universitäten
organisiert. 

Petra Krömer
höttinger Auffahrt 1, 
6020 Innsbruck
p.kroemer@oesm.at

spenden
Österreichische Studentenmission -
Christen an der Uni (ÖSM)
CA/Bank Austria Innsbruck
Verwendungszweck: Petra Krömer
IBAn: AT30 1100 0008 9474 3400
BIC: BKAUATWW

petra Krömer

österreichische studentenmission

Beim Gebetsfruḧstuc̈k in Innsbruck

petrA Krömer
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gebetsraum „Wohnzimmer“
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Im letzten Kirchenboten durften wir
euch den neuen Gebetsraum „Wohn-
zimmer“, der sich im nebenraum der
Vita-MInE befindet, vorstellen.
Mittlerweile hat sich einiges getan, und
wir dur̈fen dankbar auf bereits ub̈er
100 (!) Einzelpersonen zuruc̈kblicken,
die von September bis Februar (immer
am ersten Freitag - Sonntag im Monat
von 21-21 Uhr) eine der persönlichen
Gebetsschichten ub̈ernommen haben.
Fur̈ Januar hat uns Gott einen besonde-
ren Wunsch auf’s herz gelegt: wir durf-
ten anstatt der „normalen“ 48h-Ge-
betsketten ein neujahrs-Special veran-
stalten, und das vorher „Unmögliche“
wurde möglich: hier wurde in einer 72-
stun̈digen Gebetsstaffel gebetet! 3
Tage! GOTT IST GUT.
Wir sind extrem dankbar fur̈ so viele
Leute, die persönliche Zeit mit dem
himmlischen Vater, dem allmächtigen
Gott, verbringen möchten. Wir hören
von immer mehr Gebetserhörungen,
aber auch einfach von persönlichen Er-
fahrungen: Menschen werden von Gott
ermutigt, weiterzugehen, Gott nimmt
ihnen die Ängste und Sorgen, Er be-
wegt - GOTT IST DA.
Gebetsräume, in denen wir - Menschen
aus verschiedenen Lebensumständen,
Altersgruppen und christlichen Konfes-
sionen - fur̈ diverse herzensanliegen
einstehen, gibt es nicht nur hier in

Schladming, sie entstehen gerade ub̈er-
all in Europa - GOTT WIRKT hEUTE.
Etwas ganz besonderes ist es, einerseits
alleine Zeit mit Gott zu verbringen, an-
dererseits mit anderen Leuten fur̈ ver-
schiedene Dinge vor Gott einzustehen.
So ub̈ernehmen auch immer wieder
mehrere Leute eine der Gebetsschich-
ten im „Wohnzimmer“: Freunde, Be-
kannte, Ehepaare und Muẗter/Väter
mit Kindern. Während des Tages oder
in der nacht treffen sie sich zum ge-
meinsamen Gebet - wie wertvoll! GOTT
IST UnSER FELS.

neugierig geworden?
✘  Unter www.tinyurl.com/Wohnzim-
mer24 oder 0680/4016131 könnt ihr
euch fur̈ eine der persönlichen Gebets-
schichten dieses Staffelgebetes eintra-
gen (lassen).
✘ Wer sich den Gebetsraum einmal
ansehen möchte oder Fragen hat, kann
sich bei uns gerne melden oder uns
persönlich ansprechen!
✘  Zusätzlich zu den monatlichen Ge-
betswochenenden kann man sich den
Schlus̈sel fur̈ das „Wohnzimmer“ jeden
Freitag während der Öffnungszeiten
der Vita-MInE (19-24 Uhr) abholen.
✘  Wenn jemand gerne mitarbeiten
möchte, freuen wir uns sehr darub̈er!
Wir haben einiges am herzen, auch
was die Zukunft und die Weiterfuḧrung

des Gebetsraumes betrifft, und brau-
chen dazu noch Leute, die uns im Team
/ bei den verschiedenen Aufgaben hel-
fen. Wir freuen uns auf dich!
✘  Fur̈ euer Gebet fur̈ Wegweisung,
das Team, Zukunft, … sind wir sehr
dankbar.

die nächsten termine und herzliche
einladung dazu:
03. - 05. März | 07. - 09. April 
05. - 07. Mai | 02. - 04. Juni 

✘ Außerdem dur̈fen wir am 03. März
beim Weltgebetstag der Frauen in
Schladming mit dabei sein.
✘ Beim Schladminger Jugendtag vom
06. - 07. Mai dur̈fen wir einen Gebets-
raum im Congress sowie ein Seminar
zum Thema Gebet gestalten.
✘  Gemeinsamer Gebetsstart am ers-
ten Freitag im Monat ab 21 Uhr: Gebet,
Lobpreis, Andacht.
✘  Am dazugehörigen Samstag: Vita-
mine-Brunch von 9-12 Uhr, Besichti-
gungs-Möglichkeit des Gebetsraumes
von 11-12 Uhr.
✘  Am jeweiligen Sonntag möchten
wir dann das Gebetswochenende ge-
meinsam von 20 bis 21 Uhr abschlie-
ßen: Danke sagen, Ermutigung, Singen,
… .
Bei Fragen kommt bitte einfach auf uns
zu!
Alles Liebe und Gottes Segen

pr.wohnzimmer@gmail.com - 0680/40 16 131 - facebook: „Wohnzimmer 24h-prayerroom“

ingrid mayerhofer                christine skopek                         Annina gyger
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Aus dem KönigsKinderchorAus dem KönigsKinderchor

rücKbLicK

... „Er ist geboren!“ ... „hast du das
schon gehört?“ Die hirten laufen be-
geistert zurück in ihren Alltag und zu
ihren Familien und Freunden. Sie er-
zählen ihren Arbeitskollegen und Mit-
arbeitern: „ER ist geboren. ER der Sohn
Gottes. ER der Retter.“ Gott selbst hat
sich klein gemacht.  Und als erstes zeigt
er sich den Ärmsten, den Menschen
am Rande der Gesellschaft. Dort wo
not ist, ist ER. Dort wo Einsamkeit ist,
da ist ER. Jesus ist sein name. 
Wunderbar haben die Kinder des Kö-
nigskinder-Chores die nachricht aller
nachrichten erzählt.

Wie jedes Jahr zu Beginn der Advents-
zeit wollten die Kinder unsere herzen
erreichen. Das Licht, das die Dunkelheit
durchdringt, uns nahe bringen.

frieden lasse ich euch, meinen frieden
gebe ich euch. nicht gebe ich euch,
wie die Welt gibt. euer herz erschre-
cke nicht und fürchte sich nicht.
JOhAnnESEVAnGELIUM, KAPITEL 14, VERS 27

Wunderbar und herzerwärmend haben
die Königskinder die wichtigste Ge-
schichte der Menschheit in Lieder ge-
packt. 
Genial wie Catherine Galler und nadja
Moser in extrem kurzer Zeit neue Lie-
der einstudiert und ein Theaterstück
zusammen gestellt haben. Vielen, vie-
len DAnK dafür.

Viele Eltern und Kinder haben sich auch
im Vorfeld getroffen und gebastelt,
damit jeder ein kleines Geschenk mit
nach hause nehmen konnte. Das war
ein großes Gemeinschaftsprojekt und
hat nur funktioniert, weil alle zusam-
men geholfen haben.  Auch euch Eltern
ein großes DAnKE! 
Wir hoffen, der Stern begleitet euch
nicht nur durch die Weihnachtszeit!
Er ist für uns ein Symbol für den Frie-
den, den Jesus gebracht hat.
Shalom!
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„Ehre sei Gott in der Höhe und FRIEDEN AUF ERDEN, …“

… davon erzählten die Hirten allen Menschen.

Ein Stern geht auf

mAnueLA Kocher
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dAs progrAmm: 

sAmstAg, 6. mAi
Congress Schladming 

16:00 Konzert mit October Light
17:30 Zeit der Begegnung
18:30 Meeting 1 mit Andreas 
          Boppart und October Light
19:45 Zeit der Begegnung
20:30 Meeting 2 mit Andreas 
          Boppart und Rene Schubert 
          (Vom Dealer zum Pastor)
21:00 Zeit der Begegnung

22.15 Light night Praise mit Annina 
          Gyger und October Light
23:30 Gute nacht 

sonntAg, 7. mAi
Evangelische Kirche Schladming

9:30  Lord‘s Party mit Andreas 
          Boppart und October Light
11:00 Zeit der Begegnung

Verschiedene Plätze in Schladming
11:30 13 verschiedene Seminare

Congress Schladming
13:00 Mittagessen / Zeit der 
          Begegnung 
14:20 Festival mit Martin Buchsteiner
          und „sons and daughters“
15:45 Gute heimreise 
Für Jugendliche ab 14 Jahre. 

schLAdminger JugendtAg | 6./7.mai | refreshed 

A
nd

re
as

 b
op

pa
rt

„refreshed“ ist das herausfordernde thema des schladminger Jugendtages
6./7. mai 2017. Was gibt uns Kraft und power? Was richtet uns auf? Was er-
frischt uns wirklich?
Mit dabei sind: Andreas Boppart aus der Schweiz, Martin Buchsteiner vom Tau-
ernhof Schladming, Rene Schubert aus Wien, Annina Gyger aus Schladming/Rohr-
moos, Tabea und Kerstin - Schauspielerinnen von Kisi Kids, October Light - die
christliche Band aus Kroatien, die „sons & daughters“ Musikgruppe aus Schlad-
ming und viele andere.

vorschAu

… und schon sind wir mitten in den Vor-
bereitungen für den nächsten Gottes-
dienst! 

diesen werden wir am sonntag, 2.
April um 9 uhr mit vielen Liedern und
anderen kreativen ideen zum thema
„dAnKe!“ gestalten. 

Dazu laden wir euch alle – ob Alt oder
Jung – schon jetzt ganz herzlich ein.
WIR FREUEn UnS SEhR AUF EUER
KOMMEn UnD MITFEIERn!
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Komm mit nach cz!
nach einem Jahr pause ist es endlich
wieder soweit – die fontäne fährt von
16.-23. Juli 2017 nach CZ! Aber was ist
mit „CZ“ eigentlich genau gemeint ist?!
nach vielen erlebnisreichen Jahren in
der Schweiz, entschieden wir uns vor
zwei Jahren etwas neues auszuprobie-
ren. So verwandelten wir ganz einfach
das „h“ von Ch in ein „Z“ zu CZ. Unsere
Entdeckungsreise ging von Schladming
aus los und führte uns schlussendlich in
die nähe von Pilsen nach Tschechien.
hier quartierten wir uns in das „Ferien-
haus Wiese“ ein, einem geräumigen
und großzügigen Luxusbauernhof in-
mitten des Böhmischen Waldes (www.
ferienhaus-wiese.de). Mit vielen Mög-
lichkeiten für Spiel, Sport und Ent-
deckungstouren ist das „Ferienhaus
Wiese“ für die meisten Mitfahrer ein
richtiger Ort zum Wohlfühlen gewor-
den. neben verschiedensten Ausflügen
und Aktivitäten in die nähere Umge-
bung war ein highlight der Freizeit die
Fahrt in die hauptstadt Prag. In Pilsen
waren bei einer spannenden Stadtral-
ley neben kreativen Fähigkeiten ein
guter Orientierungssinn gefragt und so
mancher wünschte sich, doch ein
wenig Tschechisch sprechen zu können.
nicht zuletzt hätten sich ein paar tsche-
chische Sprachkenntnisse als hilfreich
erwiesen, als ein Kaufhausdetektiv
unser geniales Einkaufsteam verfolgte.
Grund dafür war wahrscheinlich, dass
sie sich bei ihren täglichen Einkäufen
(immer mit Wörterbuch ausgerüstet),
doch etwas öfter und länger im Super-
markt aufhielten, als es dort so üblich

war. Das Resultat dieses mühevollen
Einsatzes war jedoch immer ein
g'schmackiges Essen, welches man auf
keinen Fall missen hätte wollen. Auch
dieses Jahr sind wir gespannt, welche
neuen Abenteuer und Erlebnisse auf
uns warten! Eins steht auf alle Fälle fest
– langweilig wird es sicher nicht. Auch
wenn wir dieses Jahr nicht dafür garan-
tieren können, einen Detektiv live zu
Gesicht zu bekommen, ist es unser gro-
ßes Anliegen, dass stattdessen viele
junge Leute Jesus Christus begegnen
und ihn persönlich als herrn und Erlö-
ser kennen lernen. Gleich wie der Kauf-
hausdetektiv unsere zwei Essens-
Shopper ausfindig gemacht hat und
ihnen nachgegangen ist, geht auch der
herr Jesus Christus Menschen nach,
um sie zu sich zu ziehen. Doch nicht um
sie zu bestrafen, sondern zu retten und

in seine Gegenwart zu bringen. Das ist
auch unser großes Gebet und Anliegen
für diese Freizeit im Juli.
Bist du schon 13 Jahre oder älter? Dann
kommt doch mit – wir würden uns rie-
sig freuen, wenn DU mit dabei bist!

So sind wir nun Botschafter an Christi
statt, denn Gott ermahnt durch uns; so
bitten wir nun an Christi statt: Lasst
euch versöhnen mit Gott!Denn er hat
den, der von keiner Sünde wusste, für
uns zur Sünde gemacht, auf dass wir in
ihm die Gerechtigkeit würden, die vor
Gott gilt.

2. Korinther 5,19-20

PS.: Bei einer Anmeldung bis zum 15. März
erhältst du 15 % Frühbucherbonus – die
Freizeit kostet dann € 179,– anstatt € 210,–.
Schnelles Anmelden lohnt sich also! 

Unsere Konfirmanden erlebten im
herbst bereits einen aufregenden Ein-
stieg in das Konfirmanden-Jahr: Die
Rüstzeit auf Schloss Klaus, der Konfir-
manden-Tag in Leoben und die ersten
Gruppentreffen standen auf dem Pro-

gramm. In dieser Einstiegszeit war es
allen ein Anliegen den jungen Men-
schen zu vermitteln, dass es nicht nur
um Tradition geht, sondern um eine
Entscheidung für ihr Leben, ob sie Jesus
annehmen wollen. Sie sollen wissen,
dass sich dieser große Gott eine Bezie-
hung mit uns Menschen wünscht.

Damit unsere Konfirmanden die Mög-
lichkeit haben, Fragen zu stellen und
über interessante Themen zu diskutie-
ren, findet der Unterricht in vier kleine-
ren Gruppen statt. Doch Kirche ist mehr
als Gottesdienst und Konfirmandenun-
terricht und so schwärmen die Bur-
schen und Mädels aus, um die ver-

Jugendfreizeit im sommer in cz

Konfirmanden

bArbArA gerhArdter

christiAne WALcher
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Wir treffen uns jeden samstag
um 19 uhr im Jugendraum des
ev. pfarrhauses.
Wir, d. h. Jugendliche ab13 Jahren
bis …??? Wir würden uns freuen,
wenn auch dudu mit dabei wärst in
der bunten Runde.

progrAmm
04. 03.: Reden und hören 
11. 03.: Geografie einmal anders
18. 03.: Jag dein Fleisch doch

selber!
25. 03.: Wachsen!
01. 04.: Vergebung
08. 04.: Wiaso eigentlich? 
15. 04.: Ostern
22. 04.: Come Together 
29. 04.: Verantwortung 
06. 05.: Jugendtag
13. 05.: A life full of surprises
20. 05.: Weltweite Gäste
27. 05.: Feuer zu Asche! Asche 

zu Feuer?

www.www. ff ontaene.atontaene.at

schiedenen Bereiche der Gemeinde
kennen zulernen. Im Laufe des Jahres
besuchen sie regelmäßig den Gottes-
dienst und den Jugendkreis Fontäne,
aber auch das Jugend-Café Vita-Mine,
den Gebetsraum und Veranstaltungen
des Jugendtages.
Ganz neu im Programm ist dieses Jahr
die Aktionswoche. hier haben die Kon-
firmanden die Möglichkeit, sich eines
von den noch nicht besuchten Angebo-
ten der Gemeinde auszusuchen und zu
zweit dort hinzugehen. Dies ermöglicht
ihnen, noch einen anderen Bereich der
Gemeinde zu sehen und für die Mitglie-
der unserer Gemeinde bietet es die
Chance einzelne Konfirmanden zu tref-
fen und sie etwas kennen zulernen.

Zur Wahl stehen hier ein Besuch im Al-
tersheim oder Krankenhaus, ein Treffen
des Frauenkreises, ein Besuch eines
hauskreises von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, eine Chorprobe
oder einen Lobpreisabend.

Wir freuen uns auf jeden Fall die Kon-
firmanden oft in der Fontäne zu treffen
und wir laden sie schon jetzt recht
herzlich ein, bei unserer Sommerfrei-
zeit dabei zu sein.
Im Juli – genauer gesagt in der zweiten
Ferienwoche vom 16. bis 23. – findet
unsere Freizeit statt. Gemeinsam fah-
ren wir nach Tschechien und alle, die
13 Jahre oder älter sind, sind herzlich
eingeladen mitzukommen!

Die Konfirmanden im Burgsaal in Schloss Klaus

Die Siegerinnen der Fontäne Mario-Kart-Challenge

Jeden freitag 
ab 19 uhr 

für dich geöffnet.
Wir freuen uns 

wenn du kommst.
Weitere Informationen unter:

www.vitamine-schladming.atwww.vitamine-schladming.atFo
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märz ApriL mAi

2.2. Dienstag
frAuenKreis-JAhreshAuptversAmmLung
14 Uhr Gasthof Tritscher - Kirchenwirt

6.|7.6.|7. Samstag|Sonntag
schLAdminger JugendtAg
Programm | siehe Seite 21

9.|23.9.|23. Dienstag
frühstücK mit der bibeL
8:15 Uhr Frühstück und gemeinsame
Bibellese im ev. Pfarrhaus Schladming

9.9. Dienstag
stunde der gemeinde
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming
Pfarrer Andreas Gripentrog

28.28. Sonntag
KonfirmAtions-gottesdienst
9 Uhr ev. Kirche Schladming

30.30. Dienstag
frAuenKreisAusfLug
Abfahrt 7:30 Uhr |siehe Seite 6

2.2. Sonntag
fAmiLien-gottesdienst 
9 Uhr Gottesdienst für Alt & Jung
gestaltet vom Königskinderchor
ev. Kirche Schladming

2.2. Sonntag
sALzburger pAssionssingen
19 Uhr ev. Kirche Schladming 

4.4. Dienstag
frAuenKreis
14 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming

9.9. Palmsonntag
gottesdienst
9 Uhr in der ev. Kirche und Abend-
mahlsfeier mit den Konfirmanden

11.|25.11.|25. Dienstag
frühstücK mit der bibeL
8:15 Uhr Frühstück und gemeinsame
Bibellese im ev. Pfarrhaus Schladming

13.13. Gründonnerstag
gottesdienst
19 Uhr in der ev. Kirche Schladming
mit Beichte und Abendmahl

14.14. Karfreitag
gottesdienst
9 Uhr in der ev. Kirche Schladming
mit Beichte und Abendmahl
es singt der ev. Kirchenchor
15 Uhr in der ev. Christuskirche Aich
mit Beichte und Abendmahl
20 Uhr in der ev. Kirche Schladming
mit Beichte und Abendmahl

16.16. Ostersonntag
gottesdienst
9 Uhr in der ev. Kirche Schladming
es singt der ev. Kirchenchor

18.18. Dienstag
stunde der gemeinde
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming
Pfarrer Andreas Gripentrog

3.3. Freitag
frAuen-WeLtgebetstAg
ökumenische Gebetsstunde
16 Uhr ev. Pfarrhaus Schladming

12.12. Sonntag
11vor11-gottesdienst
10:49 Uhr in der ev. Kirche
mit dem Musikteam des 
Abendgottesdienstes
Thema: „Ich bin so frei“ 
anschließend Mittagessen 
im ev. Pfarrhaus Schladming

14.|28.14.|28. Dienstag
frühstücK mit der bibeL
8:15 Uhr Frühstück und gemeinsame
Bibellese im ev. Pfarrhaus Schladming

14.14. Dienstag
stunde der gemeinde
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming
Pfarrer Andreas Gripentrog

30.30. Donnerstag 
gemeindevertretersitzung
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus

gottesdienste
vormittAgsgottesdienst
ev. Kirche schLAdming

mit Kindergottesdienst
jeden Sonntag 9 Uhr

Abendgottesdienst
ev. pfArrhAus schLAdming

Gestaltung in offener Form             
parallel Kinderprogramm
jeden sonntag  um 17.30 uhr

KApeLLe KrAnKenhAus
Jeden Mittwoch 19 Uhr

JohAnnesKApeLLe mAndLing
jeweils 19 Uhr am Sonntag  
19. märz | 16. April | 21. mai

gottesdienst-termine 
Altenheime
Im Sene Cura Schladming

Dienstag 14. März, 10 Uhr 
Dienstag 11. April, 10 Uhr
Dienstag 09. Mai, 10 Uhr

Seniorenheim Haus i.E. 

Dienstag 14. März, 16 Uhr 
Dienstag 11. April, 16 Uhr
Dienstag 09. Mai, 16 Uhr

Bezirksaltenheim Schladming 

Mittwoch 15. März, 9 Uhr 
Mittwoch 12. April,  9 Uhr 
Mittwoch 10. Mai,  9 Uhr 

G
ra

fik
: G

EP

AbendmAhLfeiern
8. April: Palmsonntag 9 Uhr
13. April: Gründonnerstag 19 Uhr
14. April: Karfreitag 9 und 20 Uhr

KirchenKAffee
im Gemeindesaal Schladming
12. März,  u. a.


